
 

 

Krakau, 1.10.15 

 
Einladung zum Landeskunde - Workshop „DEUTSCHE GESCHICHTE des 20. Jahrhunderts als 

musikalische Retrospektive“ 

 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

muss faktische Landeskunde immer nur „kognitiv, trocken und spaßfrei“ vermittelt werden?  

Wir meinen: Nein!  

Martin Cichon (Schulleiter in Görlitz) wird in seinem Workshop am Beispiel der Vermittlung 

geschichtlichen Wissens zeigen, wie deutsche Geschichte mit Liedern lernerfreundlich, emotional, aber 

auch effektiv vermittelt werden kann. 

Lieder geben Gefühle, Stimmungen, Einsichten, Geschehnisse und Erlebtes der Epochen wieder, in 

denen sie entstanden sind – sie sind „Zeitzeugen“ der Geschichte. 

Am besten, Sie überzeugen sich selbst davon – wir laden Sie herzlich ein. 

 

Zeit:   13.11.-14.11.2015    

 

Hotel:   reserviert das Goethe-Institut. Bitte planen Sie Ihre Reise 

und eventuelle Übernachtung noch vor der Anmeldung, denn  

Änderungen nach der Anmeldung sind nicht mehr möglich. Für  

jede zu einem späteren Termin abgesagte Übernachtung müssen  

wir 100 zł. In Rechnung stellen. 

 

Anreise /Abreise: am Donnerstag, dem 12.11.2015 /am Samstag, dem 14.11.2015  

   erst nach 17.00 Uhr 

 

Kosten: Die Seminar-, Übernachtungs- und Verpflegungskosten übernimmt das 

Goethe-Institut. Alle Teilnehmer zahlen eine Seminargebühr in Höhe von 

50,00 zł. Reisekosten tragen die Teilnehmer selbst, bzw. ihre Schulen. 

 

Bescheinigung:  wird nur bei vollständiger Teilnahme am Seminar ausgestellt! Wir bitten Sie, 

dies bei Ihrer Planung der Hin- und Rückreise zu berücksichtigen. 

 

Anmeldung:  auf dem beigelegten Anmeldeformular bis zum 26.10.2015 

 

Nach dem Anmeldetermin (d.h. nach dem 26.10.15) bekommen alle Interessenten per E-Mail die Zu- 

bzw. Absage des Goethe-Instituts. Wir verfügen über 25 Seminarplätze. Die Anmeldungen werden 

nach dem Eingangsdatum bearbeitet. Wenn sich mehr Teilnehmer anmelden, müssen wir leider 

Absagen aussprechen. 

                         

Wie freuen uns auf ein Wiedersehen und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

 

Roland Schmidt      Renata Krajewska-Markiewicz       

Leiter der Spracharbeit      Beauftragte für Spracharbeit         


